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VORWORT 

Die vorliegende Arbeit hat den Untertitel JEin kommunikationswis-
senschaftliches und linguistisches Konzept'. Das ist keine Empfeh
lung, sondern eine bedauerliche Einschränkung. Gerade im Bereich 
der Fachdidaktik herrschen für den Einzelnen problematische Ar
beitsbedingungen. Der Fachdidaktiker müßte ein Wissenschaftler in 
seinem Fach, ein Pädagoge, Soziologe, Politologe, Zukunftsfor
scher, Psychologe und Lehrer sein. Versuchte er, diese Breite zu 
erreichen, dürfte er ruhigen Gewissens ein Dilletant auf allen Gebie
ten genannt werden. Praktisch sind Fachdidaktiker auch nie solche 
Superwissenschaftier, sondern sie sind Fachwissenschaftler mit päd
agogischen Neigungen oder Pädagogen mit Neigungen in einem 
Fachgebiet, es gibt keine Fachdidaktiken von Bildungspolitikern, 
von Soziologen nur Einzelkonzepte (vgl. den sprachkompensatori-
schen Ansatz S. 255 f.) von Lehrern Methodiken oder lehrpraktische 
Analysen. Auch dieses Buch ist eine /achimmanente' Didaktik, 
weil eine umfassende Kooperation nicht auf die Beine gestellt 
werden konnte. Das Buch verarbeitet im wesentlichen Erkenntnisse 
der Kommunikationswissenschaft und -psychologie, der theoreti
schen Linguistik, teilweise auch der Soziolinguistik. Bildungspoliti
sche Konzepte wurden, soweit möglich, einbezogen. 

Die fachlichen Grundlagen werden jeweils in den Grundlagen
kapiteln kurz dargestellt, manchmal sicher zu kurz. Außerdem 
wurde versucht, die sehr heterogenen Ansätze zu einem theoreti
schen Gesamtrahmen zusammenzuschmieden. Das Buch ist ein Zwi
schending zwischen wissenschaftlicher Arbeit und Lehrbuch. Ent
sprechend ist die Behandlung der Literaturverweise: es wurde Wert 
darauf gelegt, zugängliche Literatur anzugeben und, soweit mög
lich, Lehrbücher zu bevorzugen. 

Der Schwerpunkt des Buches liegt auf der didaktischen Argumen
tation, die methodische Seite ist kaum angesprochen. Insofern ist 
das Buch zur Vorbereitung von Unterrichtseinheiten in der Pause 
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